
Case Study

Unsere Manager –
Jeder Kopf eine Persönlichkeit.

Interim Leiter Materialwirtschaft,  
Disposition und Fertigungssteuerung
für Automobilzulieferer
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Die Intier Automotive Näher GmbH zählt zu den führenden 
Herstellern von Schallisolationssystemen und hochwerti-
gen textilen Innenraum- und Kofferraumausstattungen für 
die Automobilindustrie. Mit modernster Technik und der 
Kompetenz eines Systemlieferanten entwickelt und pro-
duziert das Unternehmen multifunktionale Systemkompo-
nenten und Innenverkleidungsteile für ihre Automobilkun-
den. Darüber hinaus ist die Intier Automotive Näher GmbH 
ein bedeutender Hersteller von Nadelvlies-Bodenbelägen.

Als Systementwickler gehören neben CAD-Konstruktion, 
Material- und Verfahrensentwicklung auch Prototypen-
herstellung, Fahrzeug-Akkustik und Simulationstests zum 
Leistungsumfang.

Seit dem Jahr 1997 gehört INTIER AUTOMOTIVE NÄHER 
zum kanadischen MAGNA-Konzern, einem der diversifi-
ziertesten Automobilzulieferer mit 107.100 Mitarbeitern 
und 223 Standorten weltweit. 

Unser Kunde: Magna Intier Automotive Näher GmbH 

Kurzbeschreibung zwischen beiden Werken zu pendeln; er suchte daher ei-
nen verlässlichen Manager mit Hands on-Mentalität, der 
ihm den Rücken frei halten konnte. 

Die Restrukturierung ging an der Mitarbeiterschaft nicht 
völlig spurlos vorüber. Die Stimmung drohte sich zu ver-
schlechtern, die Motivation zu sinken. Auch hier sollte 
der Interim Manager frühzeitig entgegenwirken. Aufgabe 
der externen Führungskraft war es daher, zum einen die 
Mitarbeiter wieder zu einem funktionsfähigen Team zu 
formen, zum anderen die Strukturen des Bereichs Mate-
rialwirtschaft und Fertigungssteuerung neu aufzusetzen 
sowie die Abläufe zu straffen, um somit eine optimale 
Steuerung und Versorgung der Produktion gewährleisten 
zu können. 

Helmut Katzer war für diese Herausforderung die pas-
sende Managerpersönlichkeit. Denn dank seiner ausge-
prägten Führungskompetenz und seiner umfangreichen 
Erfahrung als Werkleiter verfügte er über das notwendige 
Rüstzeug für diese Aufgabe.
 

Branche:		  Automobilzulieferer
Mitarbeiter:		   ca. 600 

Produkte:		   Herstellung von Schallisolationssystemen sowie textilen 			 
	        Innen und Kofferraumausstattungen für die Automobilindustrie

Einsatzort:		   Markgröningen (Baden-Württemberg)

Interim Manager:  Helmut Katzer

Einsatzdauer: 	  9,5 Monate

Ausgangssituation und Schlüsselaufgabe

Aufgrund der negativen Geschäftsentwicklung, haupt-
sächlich bedingt durch die Krisenjahre 2008/2009, 
musste das Werk Markgröningen ebenso wie ein zweites 
Werk in Ostdeutschland ein umfangreiches Restrukturie-
rungsprogramm durchlaufen. Verantwortlich dafür zeich-
nete die Geschäftsführung, der Bereich Logistik war Be-
standteil des gesamten Restrukturierungspakets. Um die 
erforderlichen Maßnahmen umzusetzen, war es für den 
Leiter Supply Chain Management erforderlich, regelmäßig 
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>> Herr Vogt, warum haben Sie sich entschieden, einen    
Interim Manager zu engagieren? <<
Das Restrukturierungsprogramm, das wir zu durchlau-
fen hatten, betraf auch die Logistik. Mitarbeiter waren 
versetzt, teilweise auch entlassen worden. Ich hat-
te keine Möglichkeit, auf die Kürze der Zeit eine fes-
te Führungskraft zu finden und einzustellen. Dennoch 
benötigten wir dringend Kompetenz in den Bereichen 
Produktionsplanung und -steuerung, Beschaffung und 
Disposition, Wareneingang und Lagerhaltung sowie in-
nerbetriebliche operative Logistik. 

Da bot sich die Mandatierung eines externen Mana-
gers, der kurzfristig verfügbar war, natürlich an. Seine 
Aufgabe war es, als Leiter Materialwirtschaft, Disposi-
tion und Fertigungssteuerung die Strukturen des Be-
reichs neu aufzubauen und die Abläufe zu straffen, um 
eine optimale Steuerung und Versorgung der Produk-
tion sicherzustellen. Außerdem war er als Externer in 
der Lage, dynamisch auf notwendige Veränderungen zu 
pochen, ohne dabei Schaden zu nehmen. Für eine in-
terne Führungskraft ist das wesentlich schwieriger. 

�>>� Welche Anforderungen stellten Sie an den Interim 
Manager? <<
Wichtig war mir in erster Linie eine ausgewiesene Füh-
rungs- und Managementkompetenz, das Fachwissen 
kam bei der Auswahl erst an zweiter Stelle. Ich suchte 
einen Manager, der die Abteilung mit harter, aber ge-
rechter Hand führen, gegen mangelnde Disziplin und 
Arbeitsmoral vorgehen konnte und die Mitarbeiter 
überzeugen würde, dass manche eingespielten Prozes-
se durchaus verbesserungsfähig sind. 

 
�>> Was hat Sie überzeugt Herrn Katzer zu engagieren? <<

Herr Katzer erfüllte alle unsere Voraussetzungen, er 
brachte neben seiner Führungsstärke außerdem seine 
umfangreiche Expertise im Bereich Fertigung mit ein. 
Letztere erwies sich als überaus hilfreich, da er somit 
eine gute Schnittstelle zwischen Logistik und Fertigung 
darstellte, zwei Bereiche, die oft im Konflikt stehen. 

�>>� Was schätzten Sie an seiner Arbeit besonders? <<
Seine direkte und offene Art, gepaart mit seiner Füh-
rungs- und Fachkompetenz. Ich würde Herrn Katzer 
als überaus geradlinig charakterisieren, der sich auf-
grund seiner Fairness und seiner Zielorientierung viel 
Respekt erworben hat. Dass er bei seinem Ausschei-
den eine Reihe von Abschiedsgeschenken erhalten hat 
- meiner Meinung nach eher unüblich für ein Interim 
Mandat - zeigt die große Wertschätzung, die ihm die 
Mitarbeiter entgegengebracht haben.

�>>� Was war der größte Erfolg des Interim Managers?<<
Dank seines konsequenten Handelns konnten er und 
das Team die Position der Fertigungssteuerung nach-
haltig stabilisieren und optimieren. Die Performance 
der Lieferungen konnte um 50% verbessert werden, 
indem entsprechende Prozesse und Tools implemen-
tiert und eingeführt wurden. Auch wenn die Gesamtsi-
tuation des Werks noch immer schwierig ist, so verste-
hen sich die Mitarbeiter jetzt doch wieder als Team, das 
gemeinschaftlich eine gute Arbeit leisten kann. 
Darüber hinaus hat sich auch die Kommunikation zur 
Fertigung deutlich gebessert, die Zusammenarbeit 
wurde auf ein konstruktives Niveau gehoben.
 

�>> Herr Vogt, haben Sie vielen Dank für das Gespräch. <<

Interview Kunde: Carsten Vogt

 
Head of Supply Chain Management
Magna Intier Automotive Näher 

>> Mit Herrn Katzer haben wir jemanden gefunden, der allen anstehenden  Themen 
konsequent nachgeht. Ein Typ zum Pferde stehlen.  << 
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>> �Herr Katzer, was genau hat der Kunde von Ihrem 
Einsatz erwartet? <<
Die Geschäftsführung erwartete von mir die pünktli-
che und zuverlässige Versorgung der Kunden, also der 
großen Automobilhersteller wie BMW, Porsche, VW, 
Daimler und Peugeot. 
Zu meinen Aufgaben gehörten die Einsteuerung der 
Aufträge, die Versorgung der Produktion sowie der 
Abbau der Bestände bei dennoch zuverlässiger Lie-
ferqualität. JIT (Just-in-Time) und als Weiterentwick-
lung JIS (Just-in-Sequence), die beiden gängigen Lie-
fermethoden in der Automobilindustrie, sollten wieder 
ordnungsgemäß zur Anwendung kommen. 
Außerdem sollten die Fertigungssteuerung und Dis-
position ein neues Gesicht bekommen und dadurch 
deutlich mehr an Akzeptanz im Unternehmen erfah-
ren. Es galt, die Kommunikation innerhalb der Abtei-
lung aber auch mit den Fertigungsbereichen und deren 
Supportfunktionen deutlich zu verbessern.

>> �Wo lag die Herausforderung in diesem Mandat? <<
Das Unternehmen hat in der Krise eine Reihe un-
vermeidbarer Entscheidungen treffen müssen, die 
sich nun nach der Restrukturierung stark bemerkbar 
machten und direkten Einfluss auf die Motivation der 
Mitarbeiterschaft hatten. Eine angespannte Liefersi-
tuation und Belastungen durch zusätzliche Mehrarbeit 
beeinträchtigten das Betriebsklima. Darüber hinaus 
sah sich die Abteilung u.a. mit ständigen Kapazi-
tätsengpässen, einem Reparatur- und Investitions-
stau und ungenauen Materialbeständen in SAP kon-
frontiert.
In diesem eher labilen Umfeld die Vorgaben der Fer-
tigungssteuerung in der Produktion umzusetzen, be-

deutete einen sich täglich wiederholenden Kraftakt. 
Um die Versorgung der Kunden sicher zu stellen, war 
es daher notwendig, die Fäden im Unternehmen 12 
Stunden pro Tag und länger nicht aus aus der Hand 
zu geben, oft waren zusätzlich nächtliche Telefonate 
notwendig. 
Es galt, permanent Entscheidungen zu treffen und 
neue Prioritäten zu setzen - immer unter Einbezie-
hung der Mitarbeiter. Indem ich sie stets und umfas-
send über alle relevanten Sachverhalte informierte, 
konnte ich ihr Verständnis für eine Vielzahl von Maß-
nahmen und Entscheidungen stärken.
Besonders schwierig war die Koordination neuer Pro-
dukteinführungen parallel zur Serie. Die eine oder an-
dere Sonderfahrt musste ab und an drohende Band-
stillstände beim Kunden verhindern. Denn: Zusagen, 
die dem Kunden gemacht werden, mussten unbedingt 
eingehalten werden. Unglaubwürdigkeit kann man sich 
in diesem Geschäft nicht leisten!

>> �Welchen konkreten Nutzen konnte Sie für Ihren 
Kunden bewirken? <<
In den neuneinhalb Monaten, in denen ich vor Ort 
war, konnte ich gemeinsam mit den Mitarbeitern eine 
deutliche Verbesserung der Lieferperformance um 
50% erreichen, zur vollsten Zufriedenheit der meisten 
Kunden. Bandstillstände konnten gänzlich vermieden 
werden. 
Mit Hilfe vieler Gespräche ist es gelungen, aus den 
bislang lediglich einzeln agierenden Mitarbeitern wie-
der ein gut funktionierendes Team zu formen. 

>> Herr Katzer, haben Sie vielen Dank für das Gespräch! <<

Interview Interim Manager: Helmut Katzer

Diplom-Ingenieur (Maschinenbau), geboren 1950, verheiratet, 2 Kinder

>> Technischer Generalist mit profunder Erfahrung der Metallverarbeitung und 
elektrochemischen Industrie; langjährige Führungserfahrung .

Schwerpunkte: Arbeitsvorbereitung, Fertigungssteuerung, Instandhaltung, 
Qualitätssicherung, Produktentwicklung, Logistik, Produktion. <<
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Bavariafilmplatz 8 
82031 Grünwald bei München
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Interim Management –
Die Kunst, Brücken zu bauen.
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M ü n c h e n   *   B e r l i n   *   D ü s s e l d o r f   *   F r a n k e n   *   W i e n

Unser Unternehmen vermittelt branchenunabhängig und überregional ausgewählte, hoch qualifizierte Interim Manager für 
exekutive Aufgaben in mittelständische Unternehmen und Konzerne. Wir überbrücken temporäre Personalengpässe bei 
unseren Auftraggebern und unterstützen sie bei strategisch wichtigen Aufgabenstellungen wie Unternehmenswachstum, 
Internationalisierung, Innovation und Sonderprojekte. 

Über Bridge imp

Geschwindigkeit
Passgenauigkeit 
Flexibilität
Nähe
Professionalität

Wir vermitteln binnen kürzester Zeit, denn wir haben unsere Manager im Kopf.
Wir präsentieren Ihnen nur die Kandidaten, die Ihr Anforderungsprofil uneingeschränkt erfüllen.
Vor der Vermittlung entstehen Ihnen keine Kosten, wir gewähren eine Kündigungsfrist von nur einem Tag.
Wir schaffen Vertrauen und garantieren persönliche und individuelle Betreuung an fünf Standorten.  
Unser Anspruch ist höchste Qualität, sowohl in der Arbeit des eingesetzten Managers als auch durch 
unsere intensive, branchenüberdurchschnittliche Projektbegleitung.

  Mehr über Bridge imp und unsere Expertise 
erfahren Sie unter: 

fon +49 89 32 49 22 - 0
info@bridge-imp.com

Unser Dienstleistungsversprechen:


